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Wie die Käseunion das Kunststück fertig bringt, trotz Absatzkrise einen

Reingewinn von über eine und eine halbe Million Franken zu verteilen

Merkwürdiger
Zufall

Der Rote Platz in Moskau wurde
nicht von den Bolschewiki so getauft,
sondern heißt so seit undenklichen
Zeiten. Auf russisch heißt «krasnaja»
rot und schön. Ursprünglich war es
der schöne Platz. Als die Revolution
kam, brauchte man den Namen nur
anders zu verstehen. E. H.

Sexuelle Schuiächezustände
icher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.
Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Lowenstraise 59

Der
Ehrenschuß

Väterchen Stalin liebt es, die
proletarischen Schützenfeste zu eröffnen.

Jedesmal überreicht der
Schützenmeister Stalin feierlich ein Ge-

Der Gast voll Vertrauen
Geht ins Restaurant Pfauen.

ZÜRICH Schauspielhaus
Tel. 22191 Otto Ruf, chef de cuisine

wehr. Väterchen legt an und drückt
ab. Gleich darauf zeigt man die
Scheibe mit einem Loch in der Mitte.
Stalin war früher kein guter Schütze,
aber Uebung macht den Meister.
Beim letzten Schützenfest waren zwei
Löcher in der Scheibe. Für die
Zukunft wurde verordnet, Stalins
Ehrenstutzen blind zu laden, um eine
Wiederholung dieses Wunders zu
vermeiden, E. H.

Im AFFENKASTEN
in Aarau
Essen gut,
Trinken gut,
Alles gut!

5 ® Fam. Burger.
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